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Sie wird individuell auf das Kind ausge-
richtet. Dabei ersetzt die UK nicht die 
individuelle Art zu kommunizieren, son-
dern ergänzt und unterstützt durch kör-
pereigene Kommunikationsformen, Ge-
bärden, Symbolkarten und einfache  
oder komplexe elektronische Kommuni-
kationsmittel (z.B. Talker). 

 

Wir sind da für Kinder: 

 die aufgrund einer geistigen 
oder körperlichen Behinderung 
über keine Lautsprache verfü-

gen können. 

 die aufgrund einer globalen 
Entwicklungsverzögerung in ih-
rer sprachlichen Entwicklung 
sehr verlangsamt und einge-

schränkt sind. 

 Die aufgrund einer Erkrankung 
nicht mehr über eine verständ-
liche Lautsprache verfügen 

können. 

 

Was ist das? 

Unsere Beratungsstelle berät Eltern und 
Bezugspersonen von Kindern im Alter 
von 0-6 Jahren, die nicht, kaum oder nur 
schwer verständlich über Lautsprache 
kommunizieren können.  
 
Unser Einzugsgebiet umfasst den Land-
kreis Konstanz. Die Beratungen und För-
derangebote sind kostenfrei. 

  

Was versteht man unter UK? 

Kommunikation ist ein wichtiges Grund-
bedürfnis aller Menschen. Kindern mit 
Behinderungen  oder einer sehr ver-
langsamten Sprachentwicklung fällt es 
oft schwer, am Leben in der Familie, im 
Kindergarten und der Gesellschaft aktiv 
teilzunehmen. Ihnen fällt es schwer, ihre 
Bedürfnisse zu äußern, Fragen zu stellen 
oder zu beantworten. Sie brauchen al-
ternative Möglichkeiten der Verständi-
gung.  
 

Unterstützte Kommunikation (UK) bein-
haltet individuelle Maßnahmen für eine 
bessere Verständigung und mehr Mitbe-
stimmung im Alltag.   

 Wir bieten….  

 Individuelle Diagnostik, in Form 

von standardisierten Verfahren, 

Gesprächen mit Bezugspersonen 

sowie Beobachtungen im Alltag 

ihres Kindes  

 Erhebung und Beratung von Maß-

nahmen, die der Kommunikation 

ihres Kindes behilflich sein kön-

nen. 

 Anleitung und Begleitung bei Um-

setzung von Fördermaßnahmen 

 Beratung, Begleitung und Unter-

stützung von Bezugspersonen, die 

mit ihrem Kind vertraut sind.  

 Unterstützung und Begleitung bei 

der Kontaktaufnahme zu weiter-

führenden Fachstellen. 
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